
LÜBECK

MÄRKTE Brolingplatz: 8.00-13.00
Wochenmarkt

Hasenweg: 8.00-13.00 Wochen-
markt

Schlutuper Markt: 8.00-13.00 Wo-
chenmarkt

TREFFPUNKT Begegnungsstätte

Wilhelmine Possehl, Mönkhofer
Weg 60: 9.15-10.15 Englisch-Kurs für
Anfänger, anschließend für Fortge-
schrittene; 10.00-11.00 Sitzgymnastik;
10.00-12.00, 12.00-14.00 Compu-
ter-Kurs, Anmeldung mittwochs ab 16
Uhr unter J 01 75/668 69 18;
11.15-12.15 Feldenkrais; 17.00-18.00
Gymnastik für Osteoporose;
18.15-19.15, 19.20-20.50 Tai-Chi-Qi-
gong, kostenlose Probestunde

FREIZEIT Bushaltestelle Grönau-

er Baum, Ratzeburger Allee: 9.06
Halbtagswanderung mit dem Verein
Natur und Heimat, etwa zehn Kilome-
ter, vom Grönauer Baum zum UKSH,
Buslinie 6, J 04 51/706 02 74

St. Marien-Werkhaus, Marienkirch-
hof 2-3: 14.00-17.00 Offener Senioren-
treff

LÜBECK

MÄRKTE Brink: 8.00-13.00 Wochen-
markt

Markt: 10.30-19.00 Wochenmarkt

Meesenkaserne: 8.00-13.00 Wo-
chenmarkt

Priwall-Fähren-Vorplatz:
8.00-13.00 Wochenmarkt

TREFFPUNKT Begegnungsstätte

Wilhelmine Possehl, Mönkhofer
Weg 60: 10.00-12.00, 12.00-14.00 Com-
puter-Kurs, Anmeldung mittwochs ab
16 Uhr unter J 01 75/668 69 18;
10.45-11.45 Sitzgymnastik; 14.00-17.00
Kartenspielgruppe; 15.00-17.00 Erzähl-
café

NOTRUF

Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112

NOTDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: außer-
halb der Sprechzeiten der Arztpraxen,
Zentrale Leitstelle, J 116 117
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst:

Zentralklinikum des UKSH, Ratzebur-
ger Allee 160, Montag, Dienstag und
Donnerstag von 19 bis 23 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 15 bis 23 Uhr,
Sonnabend, Sonntag und an Feierta-
gen von 8 bis 23 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst: Kinderkli-
nik des UKSH, Ratzeburger Allee 160,
J 116 117, Mittwoch und Freitag von 16
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag und
an Feiertagen von 10 bis 13 Uhr und
von 16 bis 19 Uhr
Tierärztlicher Notdienst:

J 707 97 90

APOTHEKEN-NOTDIENST

Adler-Apotheke City: Breite Straße 71,
J 04 51/798 85 15
Klindwort-Apotheke im LUV: Dänisch-
burger Landstraße 79-81, J 04 51/
292 50 90
Einhorn-Apotheke: Raiffeisenpassa-
ge 22, Reinfeld, J 045 33/79 15 13
Kur-Apotheke Niendorf: Strandstra-
ße 110, Timmendorfer Strand,
J 045 03/890 90

SEELSORGE

Telefon-Seelsorge: J 08 00/111 01 11

BERATUNGSSTELLEN

Arbeitslosen- und Sozialberatung

des DGB: Mittwoch von 15 bis 17 Uhr
im Büro des KDA, Breite Straße 48a,
Anmeldung von 18 bis 20 Uhr unter
J 04 51/50 51 45
Beratungsstelle für Ehe-, Familien-

und Lebensberatung: Greveradenstra-
ße 1, J 782 05 (Termine nach Verein-
barung)
Mixed Pickles: Verein für Mädchen
und Frauen mit und ohne Behinde-
rung, von 15 bis 17 Uhr, telefonische Be-
ratung, J 702 16 40, Schwartauer Al-
lee 10
Weißer Ring: Hilfe für Kriminalitätsop-
fer, J 04 51/59 73 29, Opfertelefon:
11 60 06

TERMINE HEUTE

HIER GIBT’S HILFE

TERMINE MORGEN

St. Lorenz Nord. Sieben „Nein“, ein
„Ja“: Eine klare Antwort auf die
Frage „Sollte der Staat mehr Ein-
sicht in die Privatsphäre haben, um
terroristische Handlungen zu ver-
hindern?“ gab es erst in der
Schlussrundeder Podiumsdiskussi-
on in der Emil-Possehl-Schule
(EPS). Gestellt hatten sie die Schü-
lervertreterinnen Tessa Reinhart
und Celina Kuhn, die den Vormit-
tag im vollbesetzten Forum der
EPS moderierten. „Ein hochgradig
brisantes, gesellschaftlich relevan-
tes Thema“, sagte Schulleiter Jörn
Krüger, der den Sponsoren der drei
Aktionstage „Sucht- und Gewalt-
prävention“ (Possehl-, Haukohl-,
Wessel- und Gemeinnützige Spar-
kassenstiftung) sowie dem Schirm-
herrn Björn Engholm dankte. Groß
mit im Boot bei den Aktionstagen
ist auch der VfB Lübeck.

„Die Gesellschaft wird ärmer,
wenn es keine geschützten, priva-
ten Räume mehr gibt“, befand Pa-
trick Breyer von der Piratenpartei.
Zudem gebe es keinerlei Beleg da-
für,dassmehr Überwachung zuwe-

niger Straftaten führe. Ein ebenso
klares „Nein“ zu mehr Überwa-
chung kam auch von Arne-Matz
Ramcke (Grüne), der sichdafür aus-
sprach, gezielter zu gucken, wo die
Gefährder seien, statt 82 Millionen
Bundesbürger in ihrer Freiheit zu
beschränken. Gute Prävention, gut
geschulte Sicherheitskräfte seien
da hilfreicher, ist er überzeugt.

Ähnlich sieht es Katjana Zunft von
den Linken. Besser sei es, mehr Po-
lizei auf den Dörfern und im ländli-
chen Bereich zu haben, um den di-
rekten Kontakt zur Bevölkerung zu
haben. „Mehr Sozialarbeit, wobei
wir uns immer fragen müssen, wa-
rum sich ein Mensch radikalisiert.“

Eine besser geregelte Kommuni-
kation zwischen Sicherheitskräf-

ten und anderen Organisationen
sowie mehr präventive Sozialar-
beit fordert Tobias Meilicke von
PROvention, dem Landespro-
gramm gegen religiös begründe-
ten Extremismus in Schleswig-Hol-
stein. Für Wolfgang Baasch (SPD)
gehörenSicherheit und Freiheit zu-
sammen. „Es ist eine Chimäre, zu
glauben, man brauche mehr Über-

wachung. Wir brauchen aber mehr
Sicherheit und Gerechtigkeit.“
Mehr Überwachung ist auch für
Anette Röttger (CDU) nicht erstre-
benswert, „aber wir brauchen das
Vertrauen der Menschen in diesen
Rechtsstaat.“ Sie appellierte an die
EPS-Schüler: „Setzt euch aktiv da-
mit auseinander und bringt euch
ein.“

BarbaraKörffer als stellvertreten-
de Landesbeauftragte für Daten-
schutz gab eine Anregung für eine
weitere Diskussion: „Was passiert
mit einer Gesellschaft, die an Frei-
heit verliert?“ Sie gab zugleich zu
bedenken, wie viele Daten wir al-
lein durch die Nutzung von Han-
dys freiwillig preisgeben.

Für die anderen Podiumsteilneh-
mer überraschenddabei: Polizeibe-
amter und AfD-Mitglied Claus
Schaffer. Um präventiv wirken zu
können, gelte es, Daten zu sam-
meln – rechtmäßig. Schaffer ver-
tritt die Meinung: „Eine intensive-
re und gezieltere Überwachung
kann sehr wohl Anschläge verhin-
dern.“ sr
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Bringt mehr Überwachung auch mehr Sicherheit?
Podiumsdiskussion zum Auftakt der Aktionstage Gewalt- und Suchtprävention an der Emil-Possehl-Schule

Von Josephine von Zastrow

Lübeck. Startschuss für Lübecks
neues Museum: Das Buddenbrook-
haus in der Innenstadt wird kom-
plett umgebaut und erweitert. Kos-
ten: 18 Millionen Euro.Davon über-
nimmt das Land den größten Bat-
zen mit 11,2 Millionen Euro. Denn
eine Studie hat die touristische Be-
deutungdes Museums belegt. Wei-
tere 5,2 Millionen Euro sollen über
Stiftungen und Sponsoren zusam-
menkommen. Die Stadt selbst
zahlt 1,6 Millionen Euro. Das Geld
hat die Bürgerschaft bereits im Mai
2015 bewilligt. Jetzt müssen die Po-
litiker aber nochmal entscheiden,
denn die Hansestadt muss knapp
eine Million Euro vorfinanzieren,
damit die Gelder des Landes flie-
ßen. Die werden erst ausgezahlt,
wenn der Architekturentwurf vor-
liegt und alles fertig geplant ist.
Das kostet 920 000 Euro. Das Geld
gibt es später wieder zurück. Das
geht aus einem Papier hervor, das
kommenden Montag im Bauaus-
schuss diskutiert wird. Ende März
entscheidet die Bürgerschaft. Bau-
start ist für 2019 geplant, 2021 soll
die Eröffnung gefeiert werden.

Los geht es im April mit dem
Wettbewerb für das neue Budden-
brookhaus. Europaweit können
sich Architekturbüros bewerben.
„Es ist zwar eine kleine Baustelle,
aber eine komplexe“, sagt Hans
Wißkirchen, Chef der Lübecker
Museen. Das Motto: Aus zwei
mach eins. Denn das jetzige Bud-
denbrookhaus in der Mengstraße 8
und das leere Nachbargebäude
Mengstraße 6 werden zu einem
Museum. Völlig unstrittig war im-
mer, dass die Fassade des jetzigen
Buddenbrookhauses bleibt wie sie
ist. Aber auch die denkmalge-
schützte Fassade des Nachbarhau-

sesmuss bleiben wie sie ist – zumin-
dest ab dem ersten Stock. „Diese
Fassade bleibtein Zitat“, so Wißkir-
chen. Er hatte sich gewünscht, dass
neben dem Buddenbrookhaus ein
kompletter Neubau entsteht. Doch

die Denkmalpfleger haben ihr Ve-
to eingelegt. Das Problem: Die
Fenster beiderHäuser habenunter-
schiedliche Höhen. Eine spezielle
Aufgabe für die Architekten.

„Das neue Museum wird von in-

nen nach außen gestaltet“, macht
GabrielaSchröder klar,kaufmänni-
sche Leiterin der Museen. Das Kon-
zept für die Ausstellung steht be-
reits. Die Familie Mann soll als Lü-
becker Familie gezeigt werden,

die zur Weltfamilie wird. Die Lübe-
cker Zeit wird im jetzigen Budden-
brookhaus dargestellt, die Zeit als
Weltbürger im Nachbargebäude.
Heißt: Die Architekten müssen von
der Ausstellung her die Räume ent-
wickeln – bis zur äußeren Gestal-
tung des Museums. Weil das Gan-
ze komplex ist, bereitet jetzt das
Schweizer Büro Holzer Kobler die
Ausschreibung für den Wettbe-
werb vor. Die Architekten haben
beispielsweise die Grimmwelt in
Kassel gestaltet. „Je klüger man
den Wettbewerb ausschreibt, des-
to besser wird das Ergebnis“, ist
Wißkirchenüberzeugt. Die Idee da-
zu kommt von Dennis Bunk, Chef
des städtischen Gebäudemanage-
ments. Sein Credo dabei ist der De-
signleitsatz ,Form follows function’
oder ,Form folgt Funktion’. Bunk:
„Wenn man erst die Hülle macht
und dann die Ausstellung hinein-
presst, ist das schwierig.“

Das Besondere: Bunk wird das
neue Museum bauen. Ein außerge-
wöhnliches Projekt. „Ich freue
mich sehr darüber“, sagt Bunk.
Denn sein Alltag besteht haupt-
sächlich in der Sanierung der maro-
den Gebäude der Hansestadt.
Zwar hat Bunk auch Neubauten in
seiner Obhut, aber dabei handelt
es sich um Schulen und Kinderta-
gesstätten. Der Neubau des Muse-
umsspielt indes in einer anderenLi-
ga. „Das Buddenbrookhaus hat na-
türlich eine besondere Bedeutung
und wird international beachtet“,
sagt Bunk. „Das Museum hat eine
Strahlkraft nach außen.“

„Sex & Drugs & Rock’n’ Roll-Mythos

und Wirklichkeit“ heißt eine Veran-

staltung für Azubis, die heute und

morgen von 9.50 bis 13.10 Uhr ange-

boten wird.

Drogen und Arbeitsrecht, heute von

9.50 bis 11.20 und 11.40 bis 13.10 Uhr,

ist ebenfalls ein Thema für Azubis.

Veranstalter ist ein Arbeitsrichter.

Darüber hinaus gibt es ein Projekt

mit dem VfB, einen Fahrradparcours

mit Rauschbrille, Gesundheits- und

Selbstverteidigungskurse, um nur ei-

nige Beispiele zu nennen.

Alles neu im Buddenbrookhaus
Wettbewerb für

das Museum

startet im April –

Ergebnis wird im

Herbst erwartet –

Baustart 2019

Das Podium mit Patrick Breyer (v. l.), Katjana Zunft, Wolfgang Baasch, Anette

Röttger, Claus Schaffer, Barbara Körffer und Tobias Meilicke.  FOTO: NEELSEN
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Aus zwei mach eins: Aus Buddenbrookhaus (r.) und Nachbargebäude (l.) entsteht das neue Museum.  FOTO: NEELSEN

Was sonst noch läuft
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„Das neue Museum
wird von innen nach

außen gestaltet.“
Gabriela Schröder,

kaufmännische Leiterin der Museen


